
Herzlich Willkommen in der Ideenwerkstatt!

Die Ideenwerkstatt soll dich dabei unterstützen, deine Utopien für deinen Kiez sichtbar 
zu machen. 

Überleg dir zuerst, welche Message dir wichtig ist. „Mehr Grün“, „Mehr Platz für 
Sport” oder einfach nur „Mehr Freundlichkeit”? Wir sind gespannt!

Du kannst du die verschiedensten Formate und Materialien benutzen, um diese 
Message an die Öffentlichkeit zu tragen. 

Wenn du in einer Gruppe unterwegs bist, überlegt euch, ob ihr mehrere kleine 
Aktionen für verschiedene Utopien und Forderungen gestalten wollt oder ob ihr 
mehrere Aktionen starten wollt, die auf das Gleiche hinweisen und sich ergänzen.

Denk daran, die Aktion zum Beispiel mit Fotos zu dokumentieren. 

Wenn du die Ideenwerkstatt gerne in schwarz/weiß ausdrucken willst, findest du die 
Druckversion hier.

unterstützt durch:



Papier kannst du
 
● beschreiben
● bemalen
● bestempeln
● bekleben
● zusammenkleben
● _______________
● _______________

Mit Papier lässt sich schon eine Menge anstellen.
 
Papier hast du bestimmt zu Hause. Es muss auch nicht das 
Druckerpapier sein. Du kannst die Augen offen halten und 
Altpapier nutzen (z.B. von alten Mehltüten). 

Tipp: Aus Kartoffeln 
kannst du ganz einfach 
Stempel selbst basteln.

Du kannst Bilder und Texte von 
deinen Utopien über den Kiez 
ausstellen und so anderen 
präsentieren!



Papier kannst du außerdem ...

● schneiden
● falten
● binden
● aufkleben
● zerknüllen
● zerreißen
● kombinieren
● ___________
● ___________



Wenn du noch andere Materialien zur Verfügung 
hast, z.B. Kreide, Mehl, Seile, Kleber oder 
Musikboxen, kannst du dir überlegen, für welche 
Aktionen sich diese eignen könnten. 

Schau dich in deinem Zimmer um.        
Was kannst du nutzen?

Schau dich in deinem Kiez um. Findest du 
hier noch etwas, was du nutzen könntest?



… auch ohne Hilfsmittel kannst du in deinem Kiez 
auf einiges aufmerksam machen: mit deinem 
eigenen Körper.

Du kannst zum Beispiel einen Flashmob starten, bei dem 
du alleine oder gemeinsam mit anderen tanzt, singst, ein 
Theaterstück aufführst oder Fahrrad fährst. 

Auch wenn du auf eine bestimmte Art an 
einem öffentlichen Ort sitzt oder stehst, 
kann das eine Message vermitteln und ein 
tolles Foto abgeben. 

Wenn du in deinem Kiez spazieren gehst und mit 
Menschen, die du dort triffst, ins Gespräch 
kommst kann das schon viel bewegen. Vielleicht 
hast du Lust, die Antworten 
die du bekommst 
oder spannende 
Aussagen 
festzuhalten... 



Nutze dein Smartphone Diese Tools hast du wahrscheinlich auf 
deinem Smartphone:
• Foto
• Video
• Sprachaufnahme/ Sprachnotiz
• Textnotiz
• Zeichnung
• Mail
• Screenshot
• Screenaufnahme
• __________________________
• __________________________
• __________________________

Auch mit deinem Smartphone kannst du ohne 
großen Aufwand eine Menge anstellen. Hier ein paar 
Anregungen für Aktionen vom Handy aus.

Du kannst Karten gut nutzen, um zu zeigen, wo 
sich im KIEZ der Ort befindet, um den es geht. Versuch dir vorzustellen, was du alles mit Ton 

in deiner Umgebung bewirken könntest. Wie 
verändert sich das Umfeld, wenn andere 
Geräusche zu hören sind?



Tipp: Schau doch mal im App-Store 
nach kostenlosen Apps für folgende 
Dinge.
• GIFs
• Animationen
• Videoschnitt

Du kannst GIFs von deinen 
„Lokalstars“ machen. Das 
können Menschen aus der 
Politik oder aus der 
Bäckerei nebenan sein.

Nutze 
Soundnotizen, 
Videos und 
Stories um deine 
Ideen anschaulich 
zu zeigen.

Nutze dein Smartphone … noch viel mehr



Deine Utopien kannst du in deinem Kiez sichtbar 
machen. Genauso wichtig ist es, dass deine 
Message auch an anderen Stellen gehört und 
gesehen werden kann!

● Schreibe E-Mails an Personen, die in deinem Kiez 
Entscheidungen treffen, wie beispielsweise die 
Stadtverwaltung. Manche Stadtverwaltungen haben 
für diesen Zweck auch Kontaktformulare. 

● Sammle Unterschriften von anderen Personen, die 
deine Wünsche und Vorstellungen teilen. Ihr könnt 
diese bei der Stadtverwaltung einreichen und so 
zeigen, dass ihr nicht allein seid mit euren Wünschen.

● Verfasse Posts und Kommentare auf Sozialen 
Netzwerken wie Facebook und Instagram.

● Du kannst die Fotos oder Videos deiner Aktionen auf 
Sozialen Netzwerken teilen - dazu später mehr im 
Chatbot. Außerdem kannst du sie an Freund*innen 
und deine Familie schicken.

Tipp: Drucke deine E-Mail aus und hänge sie 
in deinem Kiez auf, um Andere darüber zu 
informieren.

Du kannst andere dazu auffordern, eine 
ähnliche E-Mail zu verfassen. Vermerke dazu 
die Adresse, an die du deine E-Mail 
gesendet hast. 

Natürlich ist das hier längst noch nicht 
alles! Wir möchten dich einladen, auch 
deine eigenen Vorstellungen und Ideen 
umzusetzen. 

Dabei kannst du auch etwas neues 
ausprobieren und deine Komfortzone 
verlassen. Vielleicht entdeckst du 
dadurch nochmal ganz neue Gedanken 
und dein Blickwinkel verändert sich. 
Probier es doch mal aus!


